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Großherzoglich Badisches
n z e i g e - B l a t r

f ü t t> e n

Dreisam - Kreis .
Nrö . 13 Samstag den 13 . Februar 1819.

Großherzoglich Badischem gnädigsten P r i v t l t g t • «■

Verfügungen des Direktoril des Dreisamkreises .
( D 't Aufbewahrung der Skislungs - Obtigationen betreffend. )

K D . Nr ». 2154 ' Da w' gm der verordnten Aufbewahrung der Stiftung - . Obligatio ,nrn wSbrsaidere der Distrikts » Fonds verschiedene Ansichten der Local - Behörde sich gezeigthaben . so wird in Fa ' ge ergangener Verfügung de- Großherzoglichen Ministerium - des In .oern Kakhol Kirchen Zecrisn hierdurch erörtert , daß alle Obligationen von den zu dem Res¬sort de- genannten Ärsßherzoglichen Ministeriums gehörigen Distrikts und Local • Stiftungen ,fit bestehen von Kirchen - Schuten » Kapellen Pfründen « Sttpendieo « Bruderschaften » Ar .men Kind' « . Schulgelds Fonds re . in der unter zwei verschiedenen Schlüsseln , wovon derein- der Pa -re* und der andere her erste Kirchen « Vorsteher haben soll , liegenden in demVf .irrhau 'e des H „ iviorks . wo die Stiftung besteht , aufzubewahreuvrn heiligen Kiste , wenn i«einzelnen Fäll " , nicht anderst verordnet ist, aufzubewahreu find.Die Ae Ater haben mit allem Nachdruck darauf za wache» , baß die verordnet « Aufbe .Währung der Obligationen nach Maßgabe dieser und der. rrühern Defügnng genau drob»«chket wirb .
FeUburg den 6 . Februw. 181g -.

Großherzogltch Badisches Directorium des Dreisam , Kreises.
Frhr . v. Türkheim .

Bob .'
( Die Exekution nnk Steuer » Rückstände betreffend. )

K. D. Nro. 2U6. Durch Erlaß des Großherzoglichen Finanz Ministerums vom lg.ft. M . Nro . 8sf , wird angeordnek , daß wenn die vorhandenen Gardisten zur Vornahme der
Derwnal « Erekuzion auf Sttuer - Rückstände nicht hinlänglich stnd , dazu die jeden Orts aofgr .
stellten Mab -ier in derselben Art und gegen derselbe Gebühren , wie die Gardisten |&ld>« in der
sieget beziehen , verwendet werden können. Wonach sich dir Ober « Etunehmereiea zu hrurh .
men haben.

Welchrs hirmik allgemein bekannt gemacht wird .
Freiburg den 5. Februar 18 ' g.

SroßherzogUch Badisches Directorium des Dreisam Krtift - .
Frhr . v. Türkheim .

Bob.
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(Die Tk «n«u«g der bisher vo» der herrschaftlichen Berrrchnern zugleich besorgten Stiftung - ,
Rechnungen betreffend . )

Nach Verordnung des grojherrogl . Ministeriums des Innern kathol . Kirchen » Sectio »
vom 3t . v . M . Nro . 13076 . sollen im Einverständniß mit Großherzoglichem Mintsterio der
Finanzen die Distrikts » und Local » Krrchenfonds » Verrechnungen wie auch die UnterVerrech »
nungeo des Religions ' FondS , welche von herrschaftlichen Verrechnungen besorgt werden , von
letzter » getrennt und für dieselbe andere geeignete und teaence Rechner in Vorschlag gebrachtwerden , damit mit dem Schluffe dieses Rechnungsjahr - die Rechnungen den bisherigen herr¬
schaftlichen Berrechnern abgenommen , und de « neu anzustellrnde « Rechnern ausgelufert wer »
den können .

Die Bezirks » Aemter und herrschaftlichen Verrechnungen dieses Kreises , welche derar .
tige vorgesagtr Fonds . Verrechnungen in ihrem Bezirke zu besorgen haben , werden daher auf »
gefordert , unaufgehalten gemeinschaftliche Vorschläge zur Aufstellung anderweikrr Berrechnerfür diese Fonds Benennung tauglicher und tenenter Individuen anher abzugeben , damit hier »über noch in gehöriger Zeit Bortrag a » höhern Ort erstattet werden kann .

Freldurg den »5 Jänner 1819 .
Großhrrzvgllch Badisches Direktorium des Drrisam Kreises .

Bei Verhinderung de» Kreis » Direktors .
DutUe ..

Bob .

Obrigkeitliche Aufforderung - «.
Schuldeottquidation deSMichaelBaumann

jung zu Burkhrtm .
( 1 ) Zur endlichen Richtigstellung de- Schul »

denstandes de- AccisorS und MezgeoS Michael
Bau mann jung zu Barkhetm ist eine Liqui¬
dation mit sämtlichen Kreditoren nothwenbig .

Es haben somit alle jene , welche aus irgend
einem RechtStitel eine Forderung an berührten
Baumann zu machen haben , künftigen Frei ,
tag den 36 . b. M . unter Vorlegung rechts »
genügender Brwrisnrkunde « entweder in Oci .
ginal oder beglaubter Abschrift vor der Thek »
lungscommisston auf dem Ralhhause zu Burk ,
heim ihre Forderungen um so gewisser richtig
zu stellen » als solche im Unterlassungsfälle die
ergehe « werbende « Rrchtsnachcheilr sich selbst
betzumessrn haben .

AllBrrisach den 1. Februar 1St9 . -
GroßherzoglichrS Bezirksamt .

Finnweg
Schvldenliguidatioven .

( t ) Ueder das Vermögen de- Ia ki,b M vr «
ge » streu zu Dosseabach und Joseph

Rutsch sin Gchmids zu Adelhausen , haben wir
den Gant . Prozeß erkannt . Alle diejenige , welch «
rechtmäßige Anforderungen an drrs« zu machm
haben , werden hiemit aufgefordert , solche an
unten bestimmten Tagen , bei Vermeidung de-
Ausschluffts , gehörig riazugebea und richtig
zu stellen.

1 . Wegen Jakob Morgenstern Sam¬
stags den 27 . d. M . im Wirthshause zu Dos .
senbach und « egen Joseph Rütschlin
Montag - den 1 . März , tm WtrchShausr zu
Avelhausrn .

Schopshcim den 2 . Februar 1819 «
Großhrrzoqliches Bezirksamt .

L ' ndemann .
Schuldenliquidation des Johann Rombach

von Raitenbuch .
( 1 ) Der Uhrenmacher Johann Rombach

von Raitenbuch bat sich zahlungsunfähig erklärt .
Nach Erkennung des Gant « ProzezesseS wer »

den demnach sämmlliche Gläubiger auf Mitt .
wvch de» 10 . März früh S Uhr bet Strafe
des Ausschlusses vo« der Masse , zur Liquid» «»-
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Grer Forderungen , vor bas ThciiungS - Com «
Wlssariat nach RaltenbuSi , vorgeiadcn.

Neustadl den 10 - Februar 18 ; 9.
GroßherzogÜchcS Bezirksamt .

Wagon .
Schuldeniiquldation des verstordrnt !» Martin

Männer rc. von Ebringen .
( r ) Sämtliche unbekannte Gläubiger de »

verstorbenen Schmidts Martin Männer
von Ebringen und dessen rückgelaffenen Witt »
we Franziska gebohrne Burkhard werden hie»
durch aufgeforveri , Mittw » chSden24 . Fch «
r » ar d. J . ihre Forderungen in Großherzogl .
rr LandamiS . RevioralS . Kanzler dahier zu
kiqaidlrea , und ßch über die vorhabende Ad»
schltcßung eines Stundung » und NachlaßDer »
nag « zu äußern , denen Richterscheinenden kann
später zu deiner Zahlung mehr verholfen werden .

Freidurg den r8 . Jänner i8iy .
Großherzogliches L Laridamt .

Wundt .
Dchuldenliquidatkon des Schneidermeister » $ o.

renz Fall « r von Waldkirch .
( r ) Dir Gläubiger de » Schneidermeister »

Lorenz Faller von Waldkirch haben am
Freitag dru rü . d . M . Vormittag auf der
BmtSrcvisoratskanzlei dahier ihre Forderung bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Masserichtig zu stellen.

Waldkirch den 4. Februar i8 >y .
GraßhrrzogiicheS Bezirksamt .

Krederer .
bchuldealiquldation de - KrrtSkanziisten G b t h t

Ä zu Billingen .
( t ) Au Folge Auftrag » de» Grvßherzogl .Hvchprelßllchen Hofgerichk» zu MeerSburg wer »den di« Gläubiger de» Großherzogl Kreiskanz ,listen Gblhe zu Dillingen , welcher sein«

Zahlungsunfähigkeit erklärt hat , aufgefordett »de» Vermeidung de» Ausschlüsse» von der Mas »
se ihre Forderungen Mo « tag » den 1 . Märzd. 3 . vor dem zur Vornahme der Liquidationund Versuch « ine » NachlaßvrrrragrS besonder»eomkttirtrn Großhrrzvglicheu Am ' S ' kvisor Belliln drsseu Wohnung dahier zu llquidlren . undihre allenfälllgt « DorzvgSllchre auszuführrn .Bllltvgrn de « 1. Hornung 1* 19.

Großherzogliches BeziikSamk.

Schutdenliqirrdatlon beS Michael Sutter
von Schlienqen .

( 2) Die Gläubiger des Michael Sutter
Zimmermanns von Schliengen werden hiermit
ausgefordert , bei Vermeidung drs Ausschlusses
von der Masse ihre Forderungen vor dem Thei .
lungS > Kommissariat im Kronenwirtshaus in
Schlienaen amDieustag den 2Z. Februar
d. I . Morgens 8 Uhr unter Vorlegung derUr »
künden richtig zu stellen.

Müllheim den 2 . Februar 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wagner .
Schuldrniiquidation des Johan nes Brom »

dach er von Biaustngen .
( 2) SämmtlichrGläubiger des Johanne »

Brombacher von Blanstngen « erden hiemit
vorgeladen, Dienstags den 2 . Mer , Mor¬
gen - 8. Uhr vor der Thrilungs Commisßon im
Wirthshause daselbst zu erscheinen, ihre For »
drrnngrn und Vorzugs » Rechte gehörig eivzuge»
bru und zu erweisen. Die Nichterscheinen»«
werden von der Masse ausgeschlossen .

Kandern den 1 . Februar 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt

Deurer .
Schuldenliquldation des Simon Hurst von

Walbach .
( 2) Diejenigen welche gearn Simon Hurst

von Waldach eine rechtmäßige Forderung za
machen haben , mäßen solche de» Strafe de»
Ausschlüsse- »ou der Masse , Montags deo 1 .
Merz Morgens 8. Uhr vor der Thrilung - Lom .
Mission tm Wirthshause daselbst gehörig uqui.
diren , auch etwaige Vorzugsrechte nach Erfor »
berniß documeolien.

Kanderu am 1 . Februar 1809 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Gantedlkt der Philipp Hdrnersche «

Ehelenthk zu Jhringen .
( 2) Gegen die Philipp Hdrnersche

Eheleuthc zu Ihringen wirb hiemit Gant
erkannt , und Schulvenliquibatious » Tagfahrt
auf Donnerstag dru 25 . diezeS Mo .
nats angrordvel , wobei sämmilicke Hbrnrr »
sche Gläubiger vor der Theilung ». Commission

VH piU , »



134 ) —
in Jhrkngen sup poena praeclusi zu erschri «
KCn haben .

Breisach den 2 Februar,819 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

F i n w eg.
Gant Edikt .

( 2 ) Die Geschwistern Simon , Christian
und Marie Becherer zuPrechkhal , die un
term 8 November 18,7 . w die Gant erkläret
worden waren , sind durch neuerlich ae >undenen
Kredit in den Stand gesetzt worden , wieder '
Holle Geschärte der Schweih zu machen.

Da nun die .alleren nicht ganz befriedigten
Giäuvlgcr auf -die von bemerkten Geschiv steru
aus der Schweitz bezogenen Summen gegrif -
fen haben ; >o wird gegen ste ein wiederholtes
Ganivrrrahren « »geleitet und auf Samstag
den 27. k. M . vor dem hiesigen Amtsrevlsorat
eine Taqsahrl angevrdnet , bei welcher unter
Vermeidung des Ausschlusses von der neuerlt
chen Hankmasse alle jene , welche seit dem 8.
November 1817. mit den bemerk « » Geschwistern
eine Foverunq konlrahirt haben , dtefrlde l -qm »
diren und ihre Vorzugsrechte ausiühren sollen .

Die Giänbiger der älteren — bereits vcrlheil
ten Gammasst werden einer neuerlichen Liqui»
dation enthoben , intern sie nach Verhaltnisi ih.
re« Verlustes an der gegenwärtigen zweiten Gant »
Masse LheU zu nehmen haben .

E .zach den 9i . Jänner I8f9 .
Großherzogll» rs Bezirksamt .

Berro lla -
Gantedikt gegen Joseph Martin Pola »

scheu « Sieders von J >strtttn .
( Z) Bet der gepffogrnen Vermögens Unter«

suchunq des Joseph Martin Potaschen .
Sieders in Ieficklen gebürtig von Leibverdmgen
hak sich ein bedeutendes Falliment gezeigt.

E » wird daher Gant erkannt , und Schulden ,
ligmdalwns - Taasahrl aus den 18 . Februar
5818 . m der RevlsvralS - Kanzlei ln I,stellen
angeordnek » wobei die Gläubiger ihre Forder «
unqen mit den betreffenden Beweist - Urkunden
unter Straft des Ausschlusses cmzuqeben haben.

Thlengcu den 30 - Jänner 1819 «
Großverzoa liches Bezirksamt .

Martin .
Ganterkenntni - geaev Andrea « Müller

Severin Sohn von König chafhausen .
Oj Gegen Andrea - Mütter Severin

Sohn von Königschafhausen haben wir auf
die gepflogen« Vermögens * Unrcruchur -g die
Gant erkannt , und zugleich Liquidation seiner
Schulden auf Momrag den 22 . o. M . vor
das Königicharhauler THellungs » Commi 'äriak
km Löwe . wirkHSHause allda angeordnet . Alle
jene . welche daher eine Forderung an diesen
Andreas Müller aus irgendeinem R - chlsgrunde
machen zu kör,neu glauvcn » haben sich an he»
sagrem Tage unter Strafe ?be « Ansschlusses
von der Masse y >hörig zu melden.

Endingen den 6 . F bruar is .»9
Großh . rzoglicvcs Bezirksamt .

Lr . « aprerer .
Ganterkenntnlß gegen Marx Maier von

Ebringen .
( 1) Gegen den Bürger Mark Maier von

Ebring n ist Gaur erkannr , und zur Schul »
deniammlung unter Strafe ccS Aus chuffeS
Tagfahrr auf 1 . Mär , die e « AahrS fühe in
der G ofikerzogl. I. LandamtS « .RevisoralS »
-Kanzlei b . st'MMk.

Freibmg den 30. Schwer 1819 .
Großherzogliches l . Landamt ,

>30 u n Bi .
Aufforderung des Joseph Bönltz von

L -lkenweiler .
( 1 ) Joseph Bönih von .Litkenweiler, -wel»

cher wirklich dem Mmyzuge unierlieqk , hat
sich ohne di - sst«ligr Bewilllgui - q von Haus ent.
fernk , und wirb onkurch aurger

'ordcrl , binnen
4 Wochw bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachkhrile sich dahier zu stellen.

Freldurg den 29. Jänner 1819 .
Großytczoglich s Slakkamt .

S ch n < tz I r r.
Aufforderung des Wilhelm Schmitt

von Mannheim .
( 1 ) Der den dem Grorherzoqlich Badischen

Linien Zn ^a « ne Regimes « von Sltckhorn
Nro . t e » m etene Soidai Wi beim Schmitt
von Mannheim wird hiermit aufgeiorderk , sich
in Zeit drei Monaten dahnr zu stellen , und
sich über üine Eriweichung zu verantworten ,
oder zu gewärtigen , da« nach rrucvlies urr tau «
sener Frist gegen ihn als ausq - kretinen Unter»
than nach den Landes ^tikyeu werde verfahren
werk . «,.

Mannheim den 8 . Februar 1819 .
Großherzg . Barsches Sladtamt -
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Aufforderungd « S Christian Anton Ehret
von Wru . lmgen.

( i ) Der Konikripr >on «pflichltze Christian
An kon E yrer von Wendlingen , dessen Auf»
evlhaU undekanul «st , wird andurch aulgnvr »
deck , pch Vinnen 4 Woche» -um so eher zustel »
len , als omünjl gegen ihn Verlurst res OrtS »
dü gerrechrs ertavnl werden aürDc .

Kreivtug oe « 31 Jänner ltziy .
Großorizoglictes Stadtamt.

vS ch v e tz l e r.
Aufforderung de» Severim Schrauber

von Mannheim .
( 1 ) Der von rem Großhe - zvglich Badischen

D >agoner Regimenie vonFeristcet N o . r .
en - wich . neTrompeter S everin Schrau oer
von vier wlro hiermit aufgefordert , sich in
Jeil drei Monaten oaviei zu stellen , und sich
üoei seine Entweichung zu verantworten , vrrr
za gewärtigen , vaß nach fruchtlos umlautener
Frist gkgcn ihn .als auegeliettene . Unterlhän
nach ven LandeSgesetzeu werde verfahren wer »

»den.
Mannheim den 3 . Februar 1819.

G >oßherzogliches Stadtamt .
y . Jagemann .

Aufforderung des Aneon Reff von
. K . tlighetm .
( 2) Anton Reff van Retllgherm , welcher

« IS ein Knad von 14 schien vor 32 Jahrenin die Fremd, glcng , und serldrm nichts m,hr
von fich 1 ören ließ , wird andurch autqetordcrt ,binnen Jayresrrist von seinem jejigcn Ausenhal.
te Nachricht zu geben , und Uder fr tu Vermögen
tu di - poniren , widrigen, « US er tür »erschollen(ttiam , und temaach üb . c sein Vermögen das
IPtitcr Greignelc verfügt w rden wird.

Wleslvch dev 27 . Jänner itity .
Grovyerzvglichrs Bezirksamt .

>L a n q .
Vorladung .( I ') Da Vulmacher Balthasar Tiefen ,

tharrr , dahier vauvlsach »ch durch Urvernah »
me einer allzugropen Schuldenlast b . i der vä
lerllchen Erbldciiung ,u „ inen VermögenSyer-
haltuigen her dgeermmen ist ; , 0 werden dessensammmche Glaudigcr zur» Deriuche eines
Slunduags und NachiaxvergirichS auf Don«ersrag den 2s . b. M . V . M . 10 Uhr unter

dem RechtSnachtheiie anher vorgeladen , daß
die Nlchkerfchetnenden als der Mehrheit beitre»
trnd angesehen werden würden .

Frriburg den 8 . Februar J 819 *
Größherzg . Badisches Staadtamt .

S ch n e tz i e r .

Obrtsskkttltcde Kundmachungen .
'

VerlchoUenheikserklärung des Joseph
Rees von Horden .

st ) Joseph Rees von Ho .- d n , d- r der im
Jahr . 817 . an ihn ergangenen öffentlichen Bor «
ladung unaeachlcl b>S dahin nicht erschienen ist,
wird andurch für .verschollen erklärt , und dessen
unter Pgegichart stehendes Vermögen den näch»
sten Ai » erw uölen gegen .Camions Leistung über»
geben.

Fresburg den 6. Februar 1819 .
Großherzogiiches 2 . Landamt .

M 0 l i l 0 r .
-Verschollenheit- -Erklärung des Michael

Wiesendanger von Mühlhausen .
( 1 ) Der unterem 22 . Dezember 181 -7. öf»

fenkiich vorgeladcne Michael Wiesend an »
grr von Mühlhausen «st für verschollen er¬
klärt , solches wird andurch öffentlich bekannt
gemacht

Wleßloch den 10. Februar 1819 .
, Grvtzherzvgliches BezrrkS Amt

Lang .
Verschollenheit » - Erklärung des Johann Nr »

pomuck Berne von Gunolii,en .
( 2 ) Da Johann Repo muck Berne

von Gundlingen der unterm ai . -Ocierer 18 ' 7.
ergangenen Vorladung ohngeachler , bisher » >cht
erichienen ist , >0 wird er h» m >t tür verichvllea
erklärt , und dessen Vermögen «einen nächstenAn»
verwandle » in , ür «orgllchen B - iitz gegeben .

Breisach ven 28. Jänner , 8 S-
Grvtzvirjoglichts Bezilksamt »

F i n w r q.
Strafurkheil gegen Deseneur Johann Mal «

zacher von Rippolwaen .
( 1 ) Nachdem dct dieiem Amie Jodano Mal -

zacher vom Linien Infanterie R qiment voa
Neuenlieln aus Ed clallidung sich nicht sisiirtr;
io ist durch Hopes Xrersbirekt. Dekret vom 24»
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Dezember 1818. Nro . 24157. die VermögenS -
consiskatio« «ob der Verlust des Ortsbürger «
rechts ausgesprochen : wovou wir hiemit öffent¬
lich Nachricht geben .

Säkingen am 3. Februar 1819.
Großhcrzl. Bad . Bezirks » Amt.

Bosi .
Unglücksfall .

I » der Nacht vom 18 . auf den 19. De .
zembrr v. I . hatten die in Rücksicht der Auf«
führuug ganz untadelhosten vier Mägde deS
rechtschaffenen Vogts Mayer in der Wagen,
staig , nämlich : Anna Lickert , Maria
Wehrle , Anna Meder und Katharina
Wangler das Unglück , im Kohlendampf zu
ersticken , von denen ungeachtet der angewaud «
ten Reltungsmittel keine gerettet wurde.

Eine derselben oder alle im Einverstäodoiß
kamen heimlich auf den unseligen Einfall , ihr
Schlafzimmer , worin rin unausgemachterneuer
eiserner Oft » mit effenem Rohrhals ohne
Rauchrohr steht , zu erwärmen , lhaten Brand «
kohlen in den Ofen , und zündeten selbe aus
dem gegenüber stehenden gefeuerten Ofen des
Kinbzimmers an , legten sich zu Bette , und
erstickten.

Möge dieser UnglükSfall , besonders den un«
erfahrnen und noch sehr oft so abergläubischen ,
als vrrlstumdrrischcn Bauersleuten zur War .
nung dienen und sie von solchen Unvorsichtig ,
-eilen abschrcken .

St . Peter am 30. Jänner . 1819.
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt.

Leo.
Bekanntmachung .

(2) Es ist eine von Lazar Bloch in Em«
mendtngeu an den Herrn Graft « von Bissingeu
m Altdorf an Zahlongsstatt abgetrrttene Breis .
gau - Lanbständische Echuldurkunde ad 2000 st.
iu 5 pcto verzinslich »erlohrrn gegangen was
«»durch mir dem Beisügrn allgemein bekannt
gemacht wird , daß die Kraft dieser Urkunde
für erloschen erklärt fey.

Kreyburg am 30. Jänner 1819.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnrtzlrr .
"

Bekanntmachung .
Vermöge höchster Erlaubnis ist die Stabt

Müllheim berechtigt , einen monatlichen Vieh «
markt halten zu dürfen.

Man bringt daher zur öffentlichen Kenntniß ,daß mir dem 26 Februar d. I . der Anfang da«
mit gemacht , und solcher jedesmal am letzte»
Freitag eines jeden Monats gehalten werben
wird .

Müllheim den 4 Februar 1819.
Der Magistrat allda .
Steckbrief .

( 2) Anton Ebner von Btnzgen im Be«
zirksaml Kleinlaufenburg hat sich eines im dies»
zeitige« Amtsbezirk vorgefallenco Kleiber -Dieb.
stahlS sehr verdächtig gemacht. Wir erstiche »
daher all« resp. Behörden auf denselbea sah»,
den zu lass » , und ihn tmBelrettungs . Fall au»
her gegen Ersatz der Küsten ausjulteftrv .

Lörrach den 31 . Jänner 1819.
Großderzogl. Bezirksamt.

Baumüller .
Sianalemeut .

Derselbe ist 32 bis 34 Jahre alt , S Schuh6 Zoll groß , hat braune Haare , ovales Gesicht,
großen Mund , spitzes Kinn , starken rölhiichr«Bart , auf dem Schädel einen kahlen Fleck ;spricht die elsäßerSprache wehr als seine Lan«
des Sprache . Tragt einen runden Ftlzhut, eine »
grau haldwoüenrn mit Rüdele -Zeug verbleiten
Tschoben , lange weise Zwilchhosea» rin grün
manchrstrrnes Brusttuch , rin rothes mit schwar .
zen Tupfen gedrucktes HalStuch , und hol eine»
Paß von dem Troßherzogltchru BezirksamtKlein«
lauftnburg.

Diebstahl .
(2) In der Rächt vom 3 . auf den 4 . dieses

wurden aus einer to der Nähe hiesiger Stadt
gelegenen Gägmühle nachstehende Effekten ent¬
wendet : ft. kr.1 Hrbriseo ungefähr 24 Pfund schwer ,und 4 1/2 Schuh lang , im Wrrthr 5 24
3 rifrrue Klammer» ungefähr 12 Pfund

schwer 2 42
1 Beil i —
1 Schreokeist « — 48
1 Feile — 4»

Zusammen der entwendete Bewag st . 10 42
Sämtliche Großh -rzogliche Acmter , und soo«

ßige obri- kritlichr Behörden , werbe» demnach
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nfucftt auf den zur Stil unbekannttu Dieben
zu fahnden , denselben im Betretungsfalle an«
zuhalten , so wie im Entdeckuugsfallr eine» —
oder andern dieser Geräthschafken die unver.
weilte Anzeige anher zu machen.

Freiburg den 5- Hornung 1819. .
Sroßherzogliches Stabtamt.

Schnetzler .
Diebstahl .(2) In der Nacht vom 25. ans den 26. d. M.wurde dem Bauern Bernhard Ringwalv auf der

Bache« in brr Gemeinde Prrchchal aus einem
offene » Bienenschravk ein sehr vollkommener ,auf 15 fl . gewendeter Bienenstock entwendet.Indem wir diesen Diebstahl hiedurch zur if-
fenkitchen Krnvtmß »ringen , ersuchen wir dir
Wohllöblichen Bezirksbehörden zur Entdeckungdes ThätcrS und Zurückerhaltung de- entwende«len Bienenstöcke - möglichst brizuwtrken.^Elzach den 27. Jänner 1819.

Grvßhrrzoaiiches Bezirksamt.Berrolla .

K au fantr äge.
Hofgut - Versteigerung.( 1) Am Montag den 1. März b. I . Bormittag« io Uhr wird das Hofgut de« »»drras Gehrt sogenannten Weilerdauer von Wildtbai in der Behausung de- dortigen BogtAlors Oberrieder unter Vorbehalt Landamtlicher Ranstikation öffentlich an den Metstbtelenden aus mehrjährige Zahlungstermine verkauft. Dasselbe besteht m eiurm WohnhausScheuer, Stallung, iz Iauchrrt , » Viertel6 , Ruthen Aecker , n Iauchrrt , 52 RutheMatten , 30 Ruthen Reben , i2 IauchrrtRuthen Wald, und 55 Iauchrrt * Vierte », 3Ruthen Waidftld.Der Autlnfspreis betragt — 8000 -.1 . Bi« zur Abzahlung deS Kaufschtlingdleidr da- « ft« Pfandrecht auf dem Hofgvvvrbrha ten .

2 . Für das Güterman« wird nicht gewähr«'3. Käufer hat dir Kauf , und Aectskostrzu tragen , und
4. Fremde Käufer haben fich durch vbrizleitiiche Vermögens»Zeugnisse hrnrrichrnb ans

zuwrifen , odereinen annehmbaren Bürger zustellen.
Dir weiter» Bedingnisse , so wie auch dieBestimmung der Zahlungs« Termine wird manam Tag der Versteigerung bekannt machen.Freiburg den 10- Februar 1819.

Grosherzogliches 2kes Landamtsrrvisorat.
Wolsiuger .Holz « Versteigerung .(1 ) Am Montag den 15 . Merz d. I . Nach«mittag- 2 Uhr werde« im Wirthhauft z« Men«

zrnschwand Hinterdorf 1000 Klafter theils tan«neu « chrils buchenes Kohl « und Brennholz im
Grunkevdach an der Bernaurr Gränze an de»
Meistbietende» versteigert , und die Kaufsbe«
dlngnisse bei der Steigerung selbst bekannt
gemacht , wozu die Kaussltebhaber eingeladenwervea .

St . Blaste » deu s. Februar 1819.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Ernst.Erlen Skeißwerk zn verkaufen .(1) Um 22. d M . in der früh um 9 Uhrwird da- erlene Retswerk vom heurigen «rle»neu Hvlzschlag im städtischen MvoSfvrst ln
schikltchen Adtheilungen gegen gleich haare Bk«
zahlnng au die Mristbielenden öffentlich ver«
stei«rrr werden .

Welches hiemit allgemein bekannt gemachtwird.
Freibnrg den 5. Februar 1819.Der Magistrat allda .

Adrians .Haus » und Suter rc. Verkauf.Am 10. März Nachmittags werben drSUbre ««machrrs Johann Tombach »on 'Raitenbuch Tag»
iöhoer .Haus- mlk Bürger -Recht, ungefähr6. Jan«
chert Feld, zwei Kühen, etwas Futter, nebst HauS«Mobilien an den Meistbiethendeo eriasiin, und die
Liebhaber zu dieser Steigerung eingeladkn.Neustadt deu 10. Flbiuar 18 9.

GroßherzoglicheS Bezirksamt.Magou .Haus » und Güter Verkauf .(2) Sämmtliche Ltegeuschaslrn des kürzlich da«hier vrrstobeneu Freiherra Kvnrad 0. Balbach,werden Donnerstag den 25. k. M. Februar imWege der vffrnttlchm Vntzrigrruag dem Ver«
kaufe ausgefttzt werde« , dtrselben bestehe« r
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1 . In einem sehr großen schönen

Wohnhaus « , welches in dem ober« Thrt
Stadt Ueberlingen aus einem Punkte liegt,
von welchem man auf den größer» Theil des
Bodensees der schönsten Aussicht genießt ; zur
ebener Erde enthält desieibe L. Kammern und '
Gest idstubrn nebst einer eingerichteten Brennku «
che ; in der zweiten Lia ^ e 4 geräumige Zim¬
mer , eine Küche und SpelSkammer , bas arm »
leche in der »weiten ; und über dieser eine ge¬
räumige Fruchtschütte .

Zur rechten Sette des Hauses befindet sich -
eine dazu gehörige Kap Ue , und zur linken ein
besonderes Ökonomie « Gebäude , welches mit
dem Wohnhause zwar in Verbindung steht, aber
doch einen besondern Eingang hat , zur ebener
Erde einen Hornviehstall , eine Scheuer und
Torkel tammk Zugehörde , zwei Hvlzremise, und
tm obern Stock zwei heizbare Zrmmer enthält ;
dem in den Gurten reichenden Theil des Hau¬
ses ist rin hübscher von zwei Reihen überein-
anderstehender Kreuzstöcke beleuchtetenSaal au «

edaut , unter welchen sich zwei geräumige Pferd
alle brfinden. Unter dem Hause und dem

Nebengebäude sind 4 gewölbte Keller.
2 . In einem an das Haus stosenden 4 Hof¬

statt großen mit guten Obstbäumen besehen
Garten , nebst daran liegenden 3 Hvistatt Ree -
den , sodann in 4 3/4 , Hofstatt Gartenland au¬
ßer der Stadt .

z . In Circa 40 Hofstatt Ackerfeld .
4 . 30 Hofstatt Wiese und
5 , 34 Hofstatt Reden .
Je nachdem Liebhaber sich einsinden , wird

das Ganze zusammen »der in einzelnen Skü -
oken seil gedolhen werden.

Die Kaufdevinqniffe können täglich in der
»irffttigen Amtsrevlsoratskanzlei ringesehen
werden .

Auswärtige Kaufsliebhabcr haben sich bet .
der Versteigerung mit hinreichenden Vermögens ,
zeuantffn auszuweissen.

Gleich nach Versteigerung der Liegenschaften,
am 26 Februar nemlich und den folgenden
Tagen wird auch sämwttich Fahrendehaade ,
worunter 5 bis 6 Fuder neuer Wein , circa
30 Fuder mit Eisengebunbenen Fässer, 5 bis
chooLolh Silber , Bitter , Weißzeug und Haus »

geräthlchafteu aller Art sind , gegen gleich baare
Bezahlung versieigert werben.

Uberlingen den 26 . Jänner I8l9 .
Großh . Amtsreviforat

vr . Bader .
Pferd p erkauf .

(2) Bermdg hoher Weisung wird am 15 .
d . M . früh 10 Uvr auf dem Münstervlatz bei .
der Polizei ' Wach '.stube ein noch zum Renten
und Fahre » brauchbares Pferd gegen glerchdaa-
rr Bezahlung versteigert werden.

Freidurg de» 9 Februar 1819 >
Die Großh . Oberpolizet undZolliospcctlon »

Die hl .
Früchte Verkant .

( 2) Am 27 . d . M . Nachmittaas um 2 Ubr,
werden 300 Malter alte Früchte aller
Gattung , auf dem dirßeitigen Bureau öffent¬
lich versteigert werden.

Beuggcn am 2. Februar 1819 .
Großhcrzgl. Dom . Verwaltung . .

_ F reiberg .

Pacht - Antrag .
Mühlevrrvachtung .

( 1 ) Bis Marz 18 >9 wird der Bestand der
Epsenbacher GemeindSmühle offen , und macht
eine anberwrite Verleihung nörhtq , sie ist eine
Bonnmühle , hat zwei Mahlgänge , einen
Schalgavg , und außer der nölhiqrn Wohnung
bekommt der Best-mder ohngefädr 7 Viertel
Acker , daun 7 1/2 Viert ! Wirsen zum Genuß .

Diese Mübte wirb bis Mittwoch den
24 . im Monat Februar 18i $ , VormMags
10 Uhr , auf dem Gcweindshaus zu Epsen»
bach unter dem D »rf welker bekannt gemacht
werdenden Bedlnaungen mittelst öffentlicher
Versteigerung m einen andern 10 bis I2ighrr »
gen Zettbcstand gegeben werben.

Es werden nur solch« Steigerer zugelossen ,
welche bas Müller Handwerk gehörig erlernt ,
und sich sowohl hierüber , als über ihren sitt¬
lichen Lebenswandel und Bcr mögen/umständen ,
mit odrigkelmchen Attestaten auszuweisen .

Nickardischofoheim den 28 . Jänner 1818 .
Großherzvgliches Bad . Amt»

Wild .
^ ( Mit einer Beilage . )
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